
4. Hunter Profi

Das Hunter Profi von Grube wurde früher unter der Marke Eden 
Peiling beziehungsweise Alan Hunter vertrieben. Dieses aus 
Skandinavien bekannte Gerät arbeitet als einziges der getesteten 
Telemetriegeräte im langwelligeren 150 Mhz-Bereich. Das leichte 
und kleine Empfangsgerät ist sehr robust. Die flexiblen, aufklapp-
baren und bruchfesten Antennen halten mittels Klett zusammen 
und werden bei Bedarf schnell über Federn abgeklappt. Die emp-
fangenen Signale zeigt das Modell über einen Ton und eine LED-
Reihe an. Der Ton wird höher, je stärker das Signal ist. 

Über einen kleinen Drehknopf wird das Gerät eingeschaltet 
sowie die Empfindlichkeit geregelt. Ein Kopfhöreranschluss ist 
ebenfalls vorhanden. In der Regel kann mit dem Hunter nur ein 
Hund angepeilt werden. Auf Bestellung wird auf zwei Vierläufer 
aufgerüstet. Sowohl Sender wie auch Empfänger arbeiten mit 
handelsüblichen AA-Mignon-Batterien. Der sehr kleine Sender 
hat dünne Drahtantennen und ein Nylonhalsband mit Klickver-

schluss. Im Sender integriert ist ein Bewegungsmelder, eine 
Lautanzeige ist optional erhältlich.

Im Reviereinsatz bestach die geringe Größe von Sender und 
Empfänger, die einfache Handhabung sowie die Leistungsfä-
higkeit des Hunter Profi. Selbst bei den schwierigsten Verhält-
nissen war mit dem Gerät ein Signal zu orten. Die Peilung eines 
Hundes hinter einem Hügel war genauso problemlos wie die in 
ebenem bewaldeten Gelände auf eine Entfernung von sechs 
Kilometern. Lediglich Regen und tropfnasser Bewuchs er-
schwerten die Richtungspeilung. 

Einzig das Senderhalsband wird 
als bedingt praxistauglich einge-
stuft. Ohne weitere Bearbeitung 
des Halsbandes verliert der Hund 
es nach kurzer Zeit. Als gewöh-
nungsbedürftig für den Hund er-
wiesen sich zudem die langen 
dünnen Antennen. Das Hunter 
Profi wird insgesamt dennoch als 
ein praxistaugliches, empfehlens-
wertes Telemetriegerät eingestuft.

5. Contact Pro
Eines der am verbreitetsten Modelle ist das Contact Pro. Das kom-
pakte, einfach zu bedienende Telemetriegerät zeigt über eine 
LED-Reihe und Tonsignale die Signalstärke an. Über ein Drehrad 
wird die Empfindlichkeit geregelt. Die Kanalwahl erfolgt über Tas-
ten. Wie bei fast allen Geräten ist auch hier ein Kopfhöreranschluss 
vorhanden. Am robusten, bequemen Halsband verfügt der Sen-
der über einen Bewegungsmelder. Eine Lautanzeige wäre nach-
rüstbar. Der Sender wird über einen Magnetschalter aktiviert, 
dessen Gegenstück im Empfänger integriert ist. Der Empfänger 
kann theoretisch bis zu 100 Hunde orten. Die Signale empfängt 
das Contact Pro über lange ausklappbare Teleskop-Antennen.  

Gemeinsam mit dem Hunter 
Profi war das Contact Pro Gerät bei 
der Empfangsstärke führend. Selbst 
schwierigste Verhältnisse brachten 
stets eine zuverlässige Peilung. Be-
waldete Gebiete mit der Entfer-
nung von sechs Kilometern zeigten 
dem Gerät ebenso wenig seine 
Grenzen auf wie leichte Bergkup-
pen. Die Bewegungsanzeige funk-
tionierte zuverlässig. Das einfach 
zu bedienende robuste Gerät lie-
ferte stets eine exakte Richtungs-

peilung und ist vor allem für Stöberhundgruppen oder Hunde-
führer mit mehr als zwei Vierläufern eine preiswerte Lösung. 
Lediglich die  relativ teuren Senderbatterien sind ein kleiner 
Wermutstropfen bei diesem ansonsten ausgereiften Gerät.

Pluspunkte:
+ sehr kompakter Empfänger und Sender
+ sehr gute Empfangsleistung
+ geringe Anschaffungskosten
+ günstige Batterien
+ sehr gute Bewegungsanzeige

Minuspunkte:
– Halsband ungeeignet
– �Antennen für den Hund 

gewöhnungsbedürftig  

Pluspunkte:
+ sehr gute Empfangsleistung
+ einfache Bedienung
+ kompaktes Gerät
+ praxistaugliches Halsband
+ bis zu 100 Hunde anzupeilen
+ sehr gute Bewegungsanzeige

Minuspunkte:
– teure Senderbatterie
– empfindliche Empfängerantennen
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